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mweite Beilage sum Hallejden Tageblatt,

18. Dejember 1881.

Kivdlidhe Mittheilungen,

7 Der evangelijhe Dberfivgenvat fHat jiingft den
Nadyweis bes Crivages der fogenannten Notftandstollefte
im Jafre 1880 verdffentlicht. Diefe RKollefte witd alle jmwet
Jahre in den evangelijden Kirden und Houshaltungen der
Sanbestivdje abgehalten und bat bei der Mittellofigleit unferer
evang. Kivde eine grofie Bedeutung, infofern e3 durch biefelbe
allein bev oberften Rivdjenbehdrde miglich gemad)t wird, arme
eoang. Gemeinben gu unterjtiigen. Tvoh dev reidjen Liebes-
avbeit des Guftav-Adolf-Vereins find nicht nur 3ahlveiche
avme @emeinben, welde auf deffent Unterftiibung feinen An-
fprudy haben, fondern aud) viele von den Pileglingen Ddefjelben
auf die vegelmipigen Suidiiffe, welde aus diefem Kolleften-
fond3 gewdfhrt werben fonnen, angewiefen, und wavten jihr-
li febnfiigtig auf bie Gaben sum Kirdhbau ober auf bie
vegelméigen Bujdjiifie suv Pavebefoloung. Sodann ift durd
biefe Kollefte ber Obertivdentat aud) in den Stand gefesst,
bie mit der preufifchen Sandestivde in BVerbindbung ftehenven
deutiden evangelijhen Gemeinden Des Auslandes, mwelde
notuvgemdff auf Dilfe von bev Mutterfivde der Heimat
vednen, cine Beibilfe gu ihren Fivdlicjen Bediirfniffen ju
gewdhren. €8 ift ein weiter Rreis, dev fih da um die

Biide 2 i b ieht, duvd) die D iivften-

Die unfdine Siibwand mit ifren befeften Fenftern, der
ungwedmifige Belag des Bodens mit roten Biegeljteinen
u. dgl. fallen ben Befudern der Kivdge fofort in bie Augen,
gav nid)t su veden von pofitiven Bevjdyonerungen durd) farbige
Fenfter w. dgl.  Die anwefenden Beveindmitglicder waren
darin einig, daf vor allem da3 Sntevefie in der Gemeinde
gewedt werben miiffe, und verfpreden fih von dabhingehenden
Bevfuden den bejten Crfolg; namentlid) wurbe auf das Bei-
fpiel der St. Movit- Gemeinve bingewiefen, welde fitx die
Berfdonerung ihres Gotteshaufes fo viel geleiftet habe , bafy
bie grdfieve Ulrid)sgemeinde nidht suclicfteben diivfe. Die neue
Gagbeleuditung foll fo fehmell wwie mbglid), vielei)t fdhon
ur Feier bes Jahresihlufies fertig geftellt wevden, und der
Gemeindefivdentat hat bejohl Daf von ba ab ftatt Hes

ber vajdhen Bergrdferung der Stabt umd bet ber fich immter
fteigernben Haft bes gefhiftlichen Treibens wm fo mehr
Bebitrfnif, wenigftend Sonntags einige Stunben der Rube
und Sammlung gu gewinnen. Mander wiitde wobl audy
beveit fein, Dbiefe Rubeftunden mit einem Heinen Geldver~
Iujt u erfaufen. Bundcit bat die ftattlide Berfammlung
bejchloffen, fih bei bem Diagiftvat Dafiir su vermenben,
baj in Halle fimmiliche offene Gefhifte am Sonntag friih
10 Ubhr gejchloffen werden miiffe, und daf nur die BVer-
fauféjtitten von Qebensmitteln von 5 Uhr Nachmittags an
wieber gebffnet werben bitrfert.  Freilich foll auch jehon won
anbeven Biivgern, die fitv eine beffere Feier des driftlichen
Sonntags fein Jnterefje Haben, eine Gegenpetition einges
veidht fein. Was wird darvaus werden? Sollen die eben

| ’
Ootteshienjtes am S?ad)mittage”ein vegelmiiger Abendgottes-

bienft um 6 1hr treten folle.

P. Zur jalleiden Sonntagsirage.
VI

Die bisherigen Bemiihungen nm Abjtellung der
Sonntagdarbeit,

Nach

preugt i} |
tiimev diber Ronftantinopel an der Kiifte von Klein - Afien
und Afrifa lang nad) Portugal, ja bis nad) Brafilien binein
und wicber 3u den deutidhen Gemeinven in Hull, Haag und
Rotterdam suviid. Die Pilege der evangelijdient. Gemeinden
ift dort im Ausl fiiv unjre Sandsleute jugleid) eine
Stirfung in deutldhem Wefen und deutider Sitte, und 3
ift befannt, wie viele Deutjche in der Frembde durd) Gemein-
idhaft bes Glaubens vor fittlichen Gefahren, oft vor fittlicgem
Berderben find bewahrt morden. Diefe fegensreide Thitigleit
hat unfre oberjte Rivdenbehirde feit Jahuzehnten in aller
Stille geiibt, und die ,Notftandstollefte” hat in der preufi=
fdhen Lanbesfivdye ftets willige Hinde und Hevzen gefunben.
Seibev {ft ber Grivag bevjelben fdon feit einigen Sahren
immermehy suriidgegangen, aud) in bem vevgangenen Jahre
1880 hat bicfelbe etwa 3000 4 weniger eingebradyt al3 bei
Der vorlepten Sammlung i I. 1878, und wenn die Summe
von 278,296 , fo hod) belduft fi) ver Grtvag von 1880,
aud) grof erdheint, fo wird diefelbe dod) faum ausreidjen,
bie vielfacjen  Bebinfniffe und Notjtinde ju Defriedigen,
gumal fie auf jwei Jahre su vevtheilen ift, denn die nddite
Sollefte findet evjt i . 1882 ftatt.

Besitglidh de3 Kivdjendisciplinargefeses vom ver
gangenen Jahve wird von ven fird)lichen Behiorden ein Beridyt
eingefovdert iiber bie Crfahrungen, mwelde die Gemeindefivdjen-
vite in ber Anwendung deflelben gemacht Gaben. Wie es
biev in unfrer Stadt hinfichtlich dev Taufe ftebt, baben wir
frither fdhon einmal evmibnt.  Gigentlidje Berweigerung der
Taufe feitens der Gltern findet faum ftatt, aber bie Ber-
fpredjungen, mwelde viele maden, wenn fie von tivdlidher
Seite an bie Taufe gemahnt werden, werden felten gewiffen-
baft erfitllt, unbd bei wiederholter Mabnung vielleicht beveit-
willig erncuert und wicder evneert, ofme dap die Taufe
erfolgt, fo bap die Gemeindefivhenvite cinen Deftimméen
Tevmin gemeinfam werden feftfesen miiflen, iiber weldjent
binaus bas mweitere Auficjicben der Taufe als eine Berweige-
tung ber Rinbertaufe amjufehen ift. Damit den qusweichen-
ben Gntjdyulbigungen, welde fi) bei mitnbdlidher Riiciprade
ftets mwiederholen werden, eine jdjliehliche amtlide Crildvung
entgegengefest wevden fann, witd e8 fi) empfehlen, daf vie
Gemeindetivdenvite fid) itber ein gleichlautenves Anfdyreiben
verftindigen, weldes folden Cltern susufenden ift, weldje
ber wieberholten Mabhnung gur Taufe ihres Kindes nidyt
nadpfommen. Wit fdymieriger ftellt fidh die Frage Dei den
Braut= vefp. Chepaaven, welde die Trauung in ver Rivche
nidt nadfuden. Denn bhiew wird ein Hinausjdyieben fajt
immer al8 Weigerung angujehen fein und da die Verfiumnis
bev fivdliden Tvouung fritheftens mit Der Thatjade Der
Chejdliepung jujammen befannt wird, ift 3 oft unmiglic)
die betr. Gheleute oufjufinden, aud) wenn fie fogleih nady
Der Bef ) bes von fivdlidher Seite
aufgefud)t wevden. Denn meift fillt die Chejchliepung mit vem
Bohrungswedjfel sufammen, und felten ift die neue Wobnung,
menn fie aud) in der Stadt liegt, hnell und fidger in Gr-
fabrung su bringen. Hier wird die Vemihnung ver Seift-
ligen allein niemal3 ausveiden, und felbft bie sablreichen
Genteinde - Rovperidhaften, Kivdenvat - Bevtvetung, mwerben
Taum im Stanbe fein, die ausreichende Perfonentenntnis fidhy
su verfdjaffernt, um bier einen wivljamen Ginflup iiberall qus-
fiben gu fonnen; e fommt vielmehr aud) hier auf vie all-
gemeine Mithilfe aller Gemeindeglicber an; die Hausbefiser
und bie Herridjaften, bie Cltern und die Nadbarn follten
nidgt miibe werben, die Brautleute nodh) vov der Chejdhliepung
an ihre Tivdlichen Pilidten su evinnern, damit weder durch
Nadldffigleit nod) abfidhtlicy bie gute Sitte und fincjliche
Drbnung in unferm Bolfe geftovt werde.

Jn der Bevjammlung des St. Ulrid)-Kirden-Beveins
bilbete bie meitere Befpredung iiber ,die Bibel” den ejten
Gegenftand dev Tagesordbnung. Bon der Frage nad) dem
Berbleib der Originalhandidyriften der neuteftamentlidien Biidjer
ausgehend, gab ber Nefevent cine Ueberfidht dev Gejdhichte
bes Ranon unb exzihlte von ben Sehicalen dev merkwiivdig-
ften Handjdyriften, weldhe nod) jest vom neuen Teftament
ctiftiven.  Die Debatte vevlor fih auf cin Gebiet, weldjes
an bem Punite dev Bibelbefprechjung nad) nicht Bitte betveten
werden follen; denn bie Frage nod) dem Wefen der Jnfpira-
tion wive frudtbaver ju behandeln, wennt die Befpredung
aft in den Gehalt und in die Cigentiimlichleit ver biblijhen
Gdyriften felber hineingefithet haben witde. Ginen duferft
Ieboften Austauidy bev Meinungen vief die Nacidjt Hevoor,
bafy drei Gemeindeglicder fid) evboten Yitten, der St. Ulvidhz-
fiebe die Gasbeleudjtung auf ihre RKoften herviditen ju laffen.
Tatiivlicy wurde diefe MNachridit mit Dant und Freude aufz
genommert, 3 wav aber felbtverfiindlid), dafs dabei audy der
anbernt Miingel und Fehlev ver Nlrichafivde Grmil

mit bem Firdlichen Sinn audh bie Sonntagsfeier
in Deutfchland tief gefunten war und bie Revolution von 1848
Manchert die Augen iiber die ®runbdichiven unferes Bolts-
Iebens gebffnet Datte, trat unter Widpern's Leitung an
Quther's Grabe der erjte Kongre filr innere Miffion
sufammen. Unter den vielen jhmeren Aufgaben, die e fich
ftellte, ftand bie Fdrbevung ber Gonntagdruhe und Sonns
togsheiligung mit obenan. Unevmiidlicy haben feitbem die
DBetreter e inneven Diifjion die Gonntagsfrage angevegt
in Fvdhliden, politifchen, focialen Beitfchriften, Traftaten,
Defonbeven Denfjchriften, freien Berfammlungen, Sabres
feften dev Vereine. Unermiidlich Haben fte bie Sonntags-
arbeit abjujtellen gefucht burch Bffentliche Bovtrdge, durd
Petitionen an Fiivften, Sanbtage, Staats und Kivdhen-
behorden, burdy Antvige auf gefepliche Regulivung.  Auch
in Dalle {ind wiederholt folche Berfammlungen und Boy-
trige gebalten, Antvige geftellt, befprochen mnd angenom-=
et forden.

Almablih ward ein BWiberhall aus ben Situngss
gtmutern der Qivchenbehdrden vernehmbar. Jn § 15
bev preugifchen Qivchengermeindes und Shynodalorbrung vor
1873 wurbe e8 ben Gemeindetirg envdthen jur
Pilicht gemadyt, vie Heilighaltung des Sonntags ju fovdern.
Nach § 33 famt ber Gemeindefivdenvath besitgliche Bor-
lagen qudy an bie emeindevertretung 3ur Beras
thung und Befdhlicgung bringen. — Sn der Givtularvers
filgung vom 7. Wirg 1877 exfliite by preufifche evangel.
Oberfivdyenrath, dag die Sonntagsfrage eine der widtigiten
geworden fei fiiv bag innere Qeben ber Rivdbe, fiix die innere
wie dufere Woplfahrt und Gefundheit unjeres Boltes. Bu=
gleicy ftellt ev fammtlichen Queisfynoden fiiv jenes Jabr die
Aufgabe, iiber die praftijche Behandlung ver Gonntagsrube
und Sonntagsheiligung 3u bevathen, bdie Dervortretende
Bernadyliffigung der g8feter, ihre Folgen und ihre
Urfachen tn'8 Auge gu faffen. Auch follten fie Mittel voy-
idblagen, mnt dem Ueberhanbnehmen bes lebels 3u fteuern
und tmmer allgemeiner die Bildung einer guten  evange-
lijdhen Gitte in Begiebung auf Sonntagdrube und Sonn-
tagsheiligung  Derbeizufithren.  Diefe Berathungen find
iiberall gehalten und iiber ihve mannichfaltigen Grgebnifje
ift von den Rreisfynoben an die Ronfiftovien und von den
Ronfijtorien an ben Oberfivchenrath eingehend Deridht ex=
ftattet wovden. Bon der Halle'{chen Kreisfyrode wurde eine
Rommifiion beauftvagt, weitere Borjchlige sur Spradye ju
machen und gugleich) den Geiftlichenj gegenitber die Grmars
tung audgefprodien, Daf fie nicht verfdumen wiivbet, aud)
in bev Predigt an bie Wichtigheit dey ©onntagsfeier 3u
evinnerm.

Jugiifdhen war auc) von der fonit tivchenfeindlichen
Soctalbemolratie bie Sonntagrufe in ibr Programm
aufgenommen al8 unverdugerliches Recht des Arbeiters umd
alg  unevldflich juv Herftellung  eines menfdhenmwiirbigen
Dofeins.  Hier und bda erfchienen jogar Gingelne won ibnen
in einer dhriftlicy- tivdhlichen Vevfammlung ur Fisrberung
der Sonntagsfeier und exflivten, baf fie geneigt wérven,
sur Befeitigung der Sonntagsarbeit mit den Vednnern ber
innern Miffion jufammengugefen,

Wiv diivfen annehmen, Daf diefe vielfachen und vers
fehiedenartigen Bemiibungen fhon nicht opne Wirfung ge-
blieben finb, wenn fich dies aucy nicht mit Bablen belegen
[6ft.  Mandier Hiiter er Ordnung ift wopl veranlaft
worbent, bie dffentliche Sonntagsarbeit fchirfer in's Auge
3u faffen und die gefetslicdhen Beftimmungen sum Scuge
ber @onntagévube nachdriidlicher u Handhaben. Mandhey
Outsbefiier, Tabrifant, Meifter, Pringipal, Hausvater hat
fich wohl im Stillen vor, ,  Die péarbeit
feiner Leute wenn nidht abzufchaffen, fo bodh eimpufchrinten.
Diev unb ba Dbat 8 auch ein Raufmann ober ein Hanbd-
wetfer ober ein Tageldhner gewagt, fiir fidh und die Sei-
uigen allein die Sonntagsrube eingufihren in dem nicmals
gettufditen Bevtvauen, bdaf ihm Gott den augenbliclichen
Berlujt andermeitig erfegen wivd. Aber ein burdgrei-
fenber Gufoly ijt boch bisher nody mirgends 3 fpiiven.
Denn ber midtige Strom dev Herrjchend gewordenen Un-
fitte fpillt bie Heinen Tamme, weldye von Gingelnen gegernt
ihn erbaut werben, meift in fusger Beit wieer hinweg.
Befonders in dem fonntiglichen Handel8vertehr ber grofen
Stddte ijt nicht nuy feine Berbefferung, fonbern eber cine
Berfdhlimmerung eingetreten.  Selbft die Jnnehaltung der
wenigen Polizeiftunden wifrend des @ottesbienites ift hier
— wie Jebermann weif — oft nur eine fheinbare.

Aber eine Hoffnungermwedende Grideinung
ift toihrend Der lesten Monate in Halle ju Tage getreten
unb bon und mit Freude begritit worden. Dem Aufrufe

gefhah, und dafp der Wunjdh Iaut'mutbe, biefe ebenfalls
P w Bercit

bed 3u Bevathungen iiber die Sonn-

hurd) freimillige Seiftungen der © 3 befeitig

tagsfrage 'ﬁrnb geacytete Diirger in grofer Babl gefolgt,
befi viele Qaufleute unb Handierfer. Gie fiihlen bei

.

erft Berborjpr frifhen Biiche fhon toieder im
Gande verlanufen ?

Frauen=Bevein fiiv Arnenz und Kranfenpilege.
Ueberficht dev Jahres-Redynung vom Juli 1880[81,
A, Ginnahme.

Beftand am 1. Juli 1880 . . M 2011.—
Buriidgesahlte Kapitalien L 1048550
SilenE SR B 5799938
S AlE il L G R R e
Beitedgelile i daiiel il 90adigy
Regate und Gefhente . . . . . . . , 1862130
Roftgelver Der Anftalt . . . . . . ., 1841.60
Indgenein (Crivag der Bovtrige , ves Bazars “)_w 261420

S 37374.63.

B. Ausgabe.

Unterftisungen an Yvme und Krante . M 11083.86
Gehilter und Lbhne . . s o e 249295
Haushaltung dev Anftalt . . . . . ., 273477
Brenmmatevial fiiv Avme und fiir die Anftalt , 335.50
Angelegte Kapitalien . . - . . . . ., 17922—
Gtenern . SRl it 24.65
Feparaturen und Utenfilien . o 624.33
eyl o 17110
Dryander - Stiftung : 190.50
SHBgeme eI e s e = 176.35
Bejtand 30. Junt 1881 , . . . . 18188

S 37374.63.
Bon einem  ausfilheliden BVevidyt itber die Thitigheit
unfeved Beveind haben wir diedmal abjehen su fonmen
geglaubt, weil diefelbe im wefentlichen Der der frilfeven
Jabre gleid) geblicben ift. Die Summe dev Unterftiibungen
biefes Jahres ift die grifte feit dem Beftehen Hes BVereins,
fie belduft fih, ohne bdie Auslagen fix Brennmatevial und
fir die Bflege eingelner Kranfer im Biefigen Diatonifjenhaufe
auf Redjrung unjrer Dryander-Stiftung auf 11083 4 86 4.
gegen 8402 4 25 4. im vovigen Sahre.

Unjre Rinberbewahranitalt ift im Gangen von 23877
Kindern bejudyt worben.

In den Ginnalhmen haben wir swei Legate von 15000
und 3000 4, welde unfere unvergefliche Frau Dr. Heller
fite die Bwede der Bewahranftalt vermadt hat, mit befons
devem Danfe gu vevgeidinen. Jm dibrigen ift die Ginnahme
nidt geftiegen, wihrend bdie Ausgabe gewaden ift, ja Dder
Beftand am ShHlup der Renung it nur ein {deinbarer,
infofern bie Hohe dev angelegten Kapitalien nidyt vie Hihe
ber fegate und ber juviidgesablten Kapitalien evreicht.

Die Freundbe und Mitglieder des Bereind werden fidy
mit uns freuen, dap wir fo bedeutende Betviige Yaben ver-
wenden fommen.  Auper der Redhmung haben wir ju LWeih-
naditen v. J. nod) 433 A 87 4 su Gefdenten fitr die
Biglinge ber Bewahranjtalt, Strid- und Nadbhilfefchule
ausgegebent, welde und fiiv diefen Swed befonders iiber-
geben waren.  Wir fprejen allen denen, weldhe durd) ifre
Mitarbeit und durd) ihre Gaben uns geholfen haben, bdie
Li it bes Veveind fortjufesen, ben Bevslidhiten Dant
au und bitten fie, bem Bereine ihre Theilnahme berwalren
su wollen.  Aud) an diefer Stelle erlauben wiv und auf vie
Bitten filv die Weihnadtabefdeerung am 22 u. 23. 93.
aufmerfjam ju madjen, fomie auf die Bortrdge, welde ju
Beginn ded neuen Jahres fiir unjeven BVevein jollen gebalter
werden.  Anmeloungen neuer Mitglicver unferes BVeveing,
fei e8 pu perfonlidjer Mitarbeit, fei es su Geldbeitragen
ober jur Gewdfrung von Suppenportionen fitr unfeve Sranfen,
werden die untevsei Borf itgli ftets mit Dant
entgegennehmen.

Halle im Dejember 1881,

Dev Borjtand des Framen=BVereind fiir Aemen= und
7 Sranfenpifege.
Wadjtler, Vorfteher. Brauer, Rendant.

Sivdlide Anzeigen.
etvantes

Ju U, 8. Franen: Den 3. Degember der Haus-
fnecht Miiller mit Th. A Stephan.

Domlirdje: Den 3. Degember ber Felontefjer Tho-
mas gu Gigleben mit 3. Schin.

Glanda: Den 3. Degenber ber Kaufmann . H.
Miiller zu Braunjdweig mit Wiegand. — Der Glafer
A F. W. Rabe mit W. A O. Fronide. — Den 4. der
Dandarbeiter A O. Swavg mit verw. . A A Sperling
gent. Ochmig geb. Oriebich. — Den 5. der Biiveau- Did-
tar RN M. Deingel mit verw. F. L. Knape geb. Reiche.

Ratholijde Sivde: Den 26. November der Schube
madermeifter Hoffmann mit Cmma Thevefe Hayn,

Gebovene und Getanfte:

Qu 1, L, Framen: Den 29. November 1879 bem
Sagerift John ein &, May Albert. — Den 11. Suni
1881 bem Raufmann Sdjii eine T, Balesfa Matbhilve.
— Den 22, Septembey bem Hanbarbeiter Sovgenfret eine
Z., Wilhelmine Alma. — Den 17. Oftober vem Stells
madyer Rraufe ein &, Rihard Wilhelm, — Den 18. dem
Nufitus Jentfch eine T, Mavtha Margarethe. — Den
29. bem Sduhmadermeifter Seiffert eine L., Sidonie
El3beth.

At L




Wiridgparodhies Den 27, Miivy em Bittchermitr.
$elfer eine T., Hedwig Agnes. — Den 7. Augujt dent
Scufmachermeifter Golbmann eine T, Emma Margarethe.
— Den 17. bem Tucappretenr Adlung eine T., Viarga-
rethe. — Den 30. September dem Kaufmann Sdaaf eine
<., Gmma Sba. — Den 1. Oftober bdem Maler Hanjdh
ein ©., Triedridy Ouftap Kaxl.

Moriggparodie: Den 13. Oftober dem Fabrifarbeis
ter Mangelsdorf eine T., Amalie Hedwig Diavtha. — Den
27. bem Weifgevber Hihn cine T, Hebwig Glifabett
Frieba. — Den 17. November dem Beuge und Piannens
fohmied Hallupp eine T., Grnejtine Iva. — Den 23. bemt
Bahrarbeiter Schetge in Peifien eine T, Gmuta. — Den
30. ein unefel. &., Gujtap Ridard. — Den 3. Dezember
eine unefel. T., Linna Emma.

Domfivdje : Den 1. Oftober dem Stations-Didtar
Depfer eine T, Margavethe. — Den 27. Oftober bdem
Cadiver Bheiffer ein S, Richard Wilhelm Karl Maz. —
Den 3. Novbr. dert Pandarbeiter Doberify ein S, Gujtab.
— Den 5. bem Kaufmann Wiegand eine T., Julie SLuife
Darie Gertrud.

Renmarft: Den 22. September bem SKaufmann
Sdlitter ¢in ©., Sohamnes Cnjt Kust. — Den 22. Ofto-
PBer bem Urbeiter Dietrich ein S, Karl Friebric) Otto.

Glando: Den 9. November 1878 bem Dienjtmann
Bruver ein ©., Karl Frievvidh) Wilheln. — Den 18. Feo
briar 1881 bem Gijendrefer Sdmeider ein &, Otto
Ostar. — Den 9. Auguit dem Schneider Lange eine T,
Framzista Minna Anna. —  Den 27. pemt Bimmermantt
Shmoll eine T., Mavtho Louife Spa. — Den 25. Ofto-
ber demt Saufmann Reppin ein &, Friedvid. — Den
14, November bem Gfvtner Thiele ein &, Hermann
Karl Auguit.

fatholijge Kivdie: Den 18, Juli bem Danbdarbeiter
Rabe ein ©., Karl Albert. — Den 8. September bem
Fabyifarbeiter Gidmomn eine T., Clifabeth Deartha. —
Den 27, September pem Abeiter Adler eine T, Anna
Ratharina. — Den 13. Oftober dem Metalidreher Treus
nier eine ., Antonie Framyista Fannh. — Den 14. bent
Haugbiener Reichard eine T., Clife Deargaretha. — Den

16. November dert Schloffer Rojold ein &, Albert Frang.
— Dent 17. vemt Bremer Frante eine T., Maria Hebig.
i s

Bermijdytes.

— Gine Penjionsanitalt bei Pittdburg in
e Beveinigten Staaten ift, twie jdhon telegraphifcy gemels
det, niebergebrannt. €8 Hanbelt fich, wie englijche Dliitter
mittheilen, bei biefent Unfoll um ein fogenannted Boars
binghoufe, ein Koft- und Logirhaus, welches von Gifenbahn-
atbeitern bewobnt turbe. Diefelben {chliefen auf Ddem
Boven bes von Holy evbauten Haufes; ihre Sdlafftatte,
ju welder nuv ein fehmaler Bugang mittelft einer Reiter
fitete, twar mit Stroh bebedt. Der Boben DHatte feine
Fenfter. Dag Ungliid entftand dusch Gyplofion einer Pes
tvolenmlompe, welce im unteren Raume gebrannt Batte.
GIf Miinner famen durdy den Brand ums Leben, 9 wurbern
Derartig vetbrannt, Daf fie ebenfall8 nidt wieder auffoms
men werden.  Die fibrigen 23 famen mit weniger fdweren
Pranbwunbden davorn.

— Militarifde Galanterie. In einem prefie
burger Blatte ift folgendes Inferat u lefen: ,Roth, Ma-
viengafje.  Seme awet Frtulein, weldye vovgejtern purd) bag
mavjcyivende IMilitdv geswungen wurder, eimal ben Koth
41 burdywaten, werben von dem Kommandanten diefes Bu-
ges um Bevjeibung gebeten.”

— Tobin Folge von Quadfalbereien 3n
Hichit a. Y. wurde bie Qeiche des Komptoiriften F. B.
jut Gibe bejtattet. Derfelbe Hatte im verflofjenen Jafhre
gegen einen Banbwurnt jwet Kuren angewenbdet, wie fie
mitunter von Quadjalbern af8 Rabifalmittel angepriefen
werden. Diefe tuinizten feinen Magen devgeftalt, Daf er
faft gav nidts mehy verbauen fonnte unb der Magentrebs
eingetreten ift. Aus Bergweifung madhte B. vor einigen
Tagen burd) Erfdiefen feinem Qeben ein Gnbe. Derfelbe
war exft 31 Jabre alt, Datte fich exjt vov Quegem  mit
cinem bliienben Meibdjen feines Hetmathsovtes Supl vers
fobt unb lebte in Den beften Berhaltnifjen.

— Det praftifde Gejdmwovene Sn einent
MordprozeR, dev jiingft vor den Affifen von Wanfeffa vers

Hanbelt wutde, gab ein Beuge bie Reit bev Anfunft und

e Abganges der Dampfboote an. ,Brigifiren?Sie bie
Stunde, wann das am Diorgen von Milwautee abgefende
Poot in Chicago cintrifft”, unterbrac) ihn einev von ben
®efworenen. — ,Punkt 7 Ugr.” — ,Und ijt die Abe
fahrt vegelmifig?” — ,Sehr vegelmifig.” — , ©peift
man gut an Bord?* — ,Das Tommt barvauf an.’ —
L Bitte, feine audmeichende Antwoxt.” Hier untexbricht ihn
ber Prifivent mit den Worten: ,Aber Sit, diefe Detaild
find vollfommen unniig.” — ,Sie ivren, Here Prifivent.
Seh muf in einigen Tagen diefe Reife machen und benupe
baher bie @elegenbeit, mid) genan 3u infovmiren.”

Wafjerftand der Saale (am neuen Unterhaupt ber
tonigl. Schiffidlenfe bei Trotha) ant 16. Degember Abends
2,94, am 17. Dejember Diovgens 1,94 Dieter.

Berantwortlider Redaftenr Paul Woth in Halle.

@8 gingen ferner bet miv ein:
1) fiiv die Kinderbewahranjtalt : Frau M. 3 A4
Fran R 3 A4 Frou Rithin . 3 S Tl Sdw. 4
Shawls und 4 Paar Hanbdidyube. Frau F. Y Outend
Gtritmpfe, Y Dv. Dandidube, Yy Db Pulswirmer,
11/, Dupend Tajcentiicher. il ©t. 3 Sdadyteln Spiel-

fachen.

2) fitv Avme und fiiv die Flidjchule: Herr H.
1,50 A Frou ®ch. R P. 3 A rau R und el B.
6 M er Pajt. T. 6 A Sl M. 6 A Frau R.
6 M Hert Dir. A 5 A Frau Rithin . 6 A Frau
§. 4 A Die Heine Glie 1 4 Frou Apoth. & 1 Padet

Sadien.  Frau K. 2 Keider. Fran . 5 Shawl84 und
Wolle.

3) fiiv die Altardede: Fel N. 2 A Frou
®efh. . P. 3

. P 3 M
4) fiiv die Mijfion: Sm Kiingelbeutel am 1. Adp
1,50 b Frauw M. 3 A

Ullen giitigen Gebern  Gerslichen Dant und Gotted
Segen. Kunth, Pajtor.

Anfgebot.

Die von ber Lebends, Penfions- und Qeibrenten - Berficherungdgefellichaft , Sdbuna”
u Halle a/S. ausgejtellten Scheine:

1) Der Depofitalichein Nr. 8339 vom 28, Sanuoy 1879 itber Verpfindung der
auf bad Leben bes Siegelmeifter Sarl Friedrid) Wilhelm Herrnany und defjen Ghefran
Yuguite Karoline geb. Hartwvig in Frantfurt a/O. itber je 750 Berficherungdjumne aus-
gefertigten Policen Nv. 91517 und 91518 de dato Halle a/S., ben 8. Jult 1868 fiiv ein
dert Pevemann'jchen Ehelenten laut Sculbjchein vom 26. Januav 1879 von bev Lebense,
Penfiong s und Qeibrenten - Berficherungs - Sefelljhoft ,Ibuna” gewihvtes Darlehn von
250 Mark.

2) Das Sterbetaffenbud), Berficdherungsfchein Ne. 62938. — Allgemeine Sterbefafie
Tab. A. bom 23. Sanuar 1865 iiber 50 Thix. Verficherungsfumime auf vad Leben ber ver-
ittweten Frau Johenna Fraujista Savoline Wiiller geb. Langer in Breslau.

3) Da8 Sterbefafjenbuch, Berficherungsjchein v, 19 147, Algemeine Sterbetaffe
Tab. B. d. d. alle a/S., den 30. Juni 1860 itber 50 Thtr. BVerficherungsfunmte auf das
Qeben ber Fvau yohanne Mavie Heuviette Herduer geb. Lodjtedt in Bevlin.

4) Das Sterb.taffenbuch, SBerficherungsichein Nv. 86191, Allgemeine Sterbetaffe
Tab. A. de dato Dalle a/S, bden 1. Ottober 1867 iiber 100 Thlr. Verjicherungdfumme
auf bag Ceben bes ftivtijchen Obevmidyters und Baufiijrers Karl Wilhelm Wojmann
in Bresla.

5) Der Depofitalichein Nv. 10284 d. d. Halle /3., ben 2. Augujt 1880 iiber die
von bem Rentier Friedrid) Wilhelm Gottlied Hilzermann ju Grfner bewirfte Ber-
pidnbung bev vom ber Lebensds, Penfionds und Qeibrenten-Berficherungdaefellichaft , Souna”
3t Dalle o/S. auf bag Leben feiner Todpter Angujte Bertha Hilzermann itber eine
Berficherungsfumme von 300 /4 audgefertigtent Police Nv. 27588 d. d. 29. Januar 1861
fiiv ein bem p. Hilgermann von der gedadhtent Gefellichaft laut Schulbfchein vom 3. Suli
1880 gewdifhries Datlehn von 180

6) a8 Gtevbefaffenbuc) Nr. 48759 d. 4. Palle o/S., ben 29. November 1862,
iiber eine Berfichevungsfumme von 100 Thr. auf Dag Seben bed Sduhmachermeifter
Geovge Lanrijdl in Kottbus.

7) Der Verficherungsichein Tab. I, N 4760 vont 30. September 1857 iiber
1500 Thir. Vevficherungsfumne auf dag Leben des Kaufutannd Frang Karl Manriting
Prevavi su Crfuct fiud angeblidy vevforen gegangen.

Auf Antrag:
u 1 bes Biegelmeifter farl Friedrid) Wilhelwm Hevrmani
Rompits bei Fiivtenderg a/O.
st 2 per Wittive Johaune Wiiller geb. Qanger in Breslay,
au 3 pes Sladtevmeifer farl Herduer in Berlin ald BVovmund der geiftestvanten
Fran Henviette Gmilie WMarie Hevduer geb. SQodyftedt dafelbit,
3u 4 bes Polizei-Wachtmeijers a. . Garl Viofmann n Opperan,
w5 bes Rentier Fricdric) Wilhelm Gottlich Hilzermany in Criney,
ju 6 Des Schufmachevmeiiter ®eovge Qanvijdhl in Cottbus,
su 7 ver Wavia, Anna, Korl, Ocjduwijter RBredart und des BVormunded dev minovensen
Gefdivifer Predavi Rentier Chrijiian Havimany in Crfurt
werben die Jnfaber der begeidmete'n Urtunven anfgefordert, ihre Rechte fpiteftens in bem auf
pen 12, Juli 1882, Bormittags 11 Mhr
an Giefiger @erichtstelle, Bimmer A& 31 anberaumten Tetmine angumelden und die Urkun.
Den boraulegen, widrigenfalls diejelben filv fraftlos evfldrt werden.
ol o®,, ben 6. Dejember 1881, Siuigl. Amisgeridt, Abtheilung VIIL.
Sch erlanbe miv ben geehrten Herridhajten
H Fitee it [] unb metren wertben Qunben anyujeigen, dap
gﬁlﬂ)ﬁﬂ Tlh ﬁj}utter. idy mit feinen Banmjacdhen, Honigluchen
_, N : % und Glagjadien aufé Bejte verfehen bin
Fiir sahuende Kinder

unb empfehle Ddiejelber bei billiger Preis-
find nur bie von

ftelfung zuv geneigten Abnapme in meinen
Gebriider Gehrig,

Qaden  Wirmiifgeritrajge 50, fowie auf
$Hoflicferanten und Apotheler,

vem WMarft in der Konbitor-Reife.
Achtungsuoll
Berlin S.-W., 16. Bejielitraje 16,
erjundenen efeftvomotorijden

_ C. Renmer.
Sahubaisbinder §IEE Siilien 230
(3 ©titd 1 ) bas anertannt einyige

fat nod) abjugeben Bidergafie 7.
bewihrte Mittel, Kindern dag Babren

Joch gwei. newe feine Wpinteviibersieher
feicht und jhmerslnd su befordern,
fowie Untufe und Bahnfrimpfe u vers

vertauft gu jebem annehmbaren Preife
Mavergafe 9, IT.
Biiten. — Sn Halle a/S. adt su Haben
bet Gustav Ferber.

unb beffen Ehefvan u

T Gin bnfmnnium, nue  gang furze Beit
gebraudyt, fitv 480 & (640 & Fabrifpreid)

Bur Grleichteving des Poftoerfehrs der
feinem Bejteligange ein Annahmebudy mit fidy
ihm angenommienert Senbungern mit Werthan
gemphnlichen Pactete und Nacdhnahmefendungen
felbjt bewixten, fo Hat bev Lanbbriejtriger Dem|

$alle o./S., ben 21. April 1881

Bur Grleidterung des Pidereiverehrs
Pacetbejtellern  wihrend der Umjahrien gewi
genomuten ferden.

Pojtante die Abholung folcher Padete aus
bes Abferibers innerhalb besjenigen Stabifreif
iiberhaupt ftattfinben, und daf es
gréferer Umfahrten nicyt Debarf.

fiiv Padete bis 5
- » iiber 5

franfivt abgefandt werden foller,
Dalle a/S., pen 24, November 1881

BVefanntmadung.

Hat jebev Randbrieftviger auf
au fiipren, welches gur Gintragung dev von
gabe, Ginjdyreibjendbungen, Pojtanweifungen,
dient. Wil ein Auflieferer die Eintragung
felben das Budy vorsulegen. Bet Cintragung

bes Gegenjtanves feitens bes Lanbbrieftrigers muf dem Abfender auf Verlangen durd) Bovs
legung de8 Buches die Ueberzeugung von et ftattgehabten Gintvagung gewdhrt wevben.

Raijerlidhes Pojtamt R, 1.
Wirtgen.

Befauntmadung.

ift bie Einvicytung getroffen, Daff bon ben
shnliche Pacete behufs deven Abfendung ans

Yuch fann duvdy) frantivte Beftelljchreiben oder Poftfavten bet bem untergeichneten
per Wohnung beantragt werben.
per nichjten Umfahut finbet af8pann bie Abholung ftatt, vorausgejett, daf bie Wohmung

Gelegentlich

o8 liegt, in welchem Pactetbejtellungsfahrien

ju der begeidyneten Abholung Hejonberer Fahren ober
Tiir die Abnahue bez. Abholung von Picteveien wird
eine befonvere Ginjammlungdgebiihy exhoben, welche

ko Siea 1005
R

betriigt. Die Pacetbejteller find exmidptigt, fiiv die eingefammelten, Padete, falls Diefelben
die begiiglichen Frantobetrige gu evheben.

Raijerlides Pojtamt Rr, 1.

Sonfurdverfahren.

Ueber Das Vermidgen ded Injivumentens
madjers Bernhard Mivder ju Halle o/S.
— gr. Berlin 14 — wird heute

am 16, Dezbr. 1881, Borm. 117, Whr
dag Konfurdverfafren evdfjnet.

Der Kaufmann Herr Bernh, Sechmidt
st $alle /S, witd jum Konfursvermalter
ernannt.

RKontursforderungen find bis jum

20, Jaunar 1882
Bei dem ®ericyte angumeldern.

©8 wird jur Befohlufaffung iiber die Wahl
citted anbeten Bevalters, fowie itber die Bes
ftellung eines ®liubigerausichuifed und eins
tretenbent Falls iiber bie in § 120 ber Kone
furgoronung begeichneten egenitiinde — auf
den 14, Januar 1882, Borm. 117, Nhr
— unb uv Priffung dev angemeldeten Forbes
tungen auf
den 30, Jaunar 1882, Borm, 11 Whr
por bem unterjeichneten @ericyte, Btmmer
Ny, 31, Texmin anberaumt.

ffen Perfonen, welche eine gur Konfuré-
maffe gebirige Gache in Befiy Haben ober
jur Qonfurdmaffe etwas {chuldig find, wird
aufgegeben, nichts an den Gemeinfduldner 3u
verabjolgen obev ju leiften, audy die Berplich
tung auferlegt, von bem DVefitie der Sade
unb von den Forbevungen, fitv welche fie aus
ver Sadhe abgejonbeste Befriedigung in An-
fpruc) nefmen, bent Ronfurverwalter big zum

20, Januar 1882
Amyeige 3u machen.
Riinigl. Amtsgeridt, Abtheilung VII,
31t Halle a/S.

Gestickte Turnergiirtel
und Hosentriiger
empfiehlt
H. EKrasemanmn,

u verfaufen Wilhelmitrafe 5, L.

Wer fidh billig Fleiden will!
Mefrere hunbert getragene und neue Winter=
itberzieher, tomplette Unsiige, neue und getra-
gene in feber ®rife. Ordfte Auswahl von
englifdh. Yebev, Bwirne u. Buylin-Hofen, neue
und getragene Stiejeln, ein grofer Pojten
filberne ncre- u. Gylinderuhren, gold. Da-
menubren, Ringe, Ketten, Waifen aller Act 2.
nur billig bei

0. Buchholz, Martt 26,
m voth. Thurm, L, Gingang am Brieftaften.
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\ ! Gaure Safjme !
¥ ol ! Giife Dalue!

in vovsiiglichiter Giite empfiehlit
Ludivig Hiine, Heine Miirferiivage 9.

Silberne Staatsme;;;l_& e ,;%;gg,‘gge %ﬁi{ig}i}e? e
C. Hauptmann’s e N
Mobel-Fabrik und Magazin

Gebr. Hauber.

I S Ganjepifelfletidh

s alle a. S., -3 = 4 7 65 §, empfingen frifthe Gendung

Broncene Medaille. kleine Ulrichstrasse 34 Silberne Medaille. Bretschneid sch
(Gasthof zu den drei Kénigen). Heine Steinjtrafe.

Weihnachtseinkaufen | 2oeibnadts-Ausfieling.

Den fohen Hervidaften ie meinen bvevehren Kunden die evz
emyfieblt fein teich fortivtes Lager in qebene Nadhricht, dajp ih mit Geutigem Tage meine Weihuad)ts:

» ~ un Bifnete, ) empiehle dabher anfer meinem grojen
Al’ (ﬂllde-, N EuSllber-, %gf!:e nuerg gezsﬁtltlmael;&llst‘zl? Ho?ﬁgklz&chen cinegreii%rfje

Britannia- und Bronze-Waaren’ Ausiwahl geidmacvolijter jelbjtgefertigter Baumeconfecte.-

fein_gejdmitten Friedrich Koch Nachf.
Holz- und Elfenbein-Waaren. Gleiststrasse 4. ’

Ferner wegen glinglicher Aufgabe diefer Artitel

Lederwaaren, Marmor- u. Alabasterwaaren,
Figuren und Gruppen

aug Elfenbeinmasse

empfiehlt:

KFeine

3u bedeutend hevabgefesten Preifen.

J. [B. iessmner,

porm. Andr. Haassengier, gr. Steinjtvafe 10.

- Mein Gold-, Gilber- und Alfenide-
Waaren-Tager

Malevei und ﬁﬁrﬁ;urbrﬁ,

‘ fomwie fimmilide sur Malevet gehiivigen
Utensilien, Farben u. Vorlagen. Spritzapparate.
Gir. Ulrichstrasse 9.

; et Licht-
bringe 3u Welhnachtsemkaufen in pbfliche Grinnerung. L St eal'iln?Weithn‘a:lgEe:;:;f .W oiss
Ry e pro Hfunb 20, 30 unb 40 @it & Punbd A 1,00, bei Gutmahue von 3 Piuad
‘ %“?5““'“’2‘%1&;%"3""5 % b II Steari:l SJB{l’xe’bf;iﬁ}llqﬁrsllchtsﬂ{erzen
, oldene on 2 an. ¢ X & 7
Silberne Fingerhiite mit Stein 2 2 A pro Pfund 36 und 54 Stiid & Piund 65 Pfg.
i e ) L Paraffin-Weihnachtskerzen, bunt
) aie CIRay S 5 30, 48 und 60 Stiid A 5 90 Bia., bei Gnt 3 Bfund
. |massiven goldenen Herren- und Damen-| ™ ™" % 5 s'sy B ey e T
: Ketten und echten Granatwaaren £ e tL}Gmht & }l(;ld Seifenfabrik,
s gans BT anfsergewdhnlicy billigen Preifen. BV | 2 THE_D-
Diefe Preije ﬁgll!b_ ni[cbtbmgcgg _g;“rfigtlkii)rl cher fzeix‘viﬂigrn%ilufi:;ﬂ?;lf;s',c;ud;Dn'\cm iR S S 2 <
B 8 od ujgabe bed ©efchdfts, jondern nuv ivegen avein und um . 5
3 ﬁ;ﬁc:uue!;sg;s : :b?% ottegg@eid)&ft 3u’er3ielen. 8 ZUSLINOUOY) OTp :apm 030 neﬁfunneassnv uoa ewordiq pun USTTEPOTY
, Kdm. Baunmanmn, Nihmaschinen-Fabrik vorm, Frister & Rossmann
. Gold" “ﬂd silberarbeiter’ A ctien=-Glesellschaft, Berlin.

Schiffchen- und Greifer-Maschinen
fiir Familiengebraud) und gewerbliche Bwede.
o 1 .
‘/ ) unfever Schifichen - Mafdjinenr. vor Den
@% Z“g (5 amerifanijchen Singer-Majdhinen:
1) Befferes Matervial; 2) Widgtige Koujtrnitions = Berbejje=
rungenn s 3) Genanere Jujtivung; 4) Gediegeneve
Ausitattung.
@8 it wopl gu beachten, baf alle Theile in der Fabrif Hevgeftellt
wexben, und volle Gavantie fiiv jeden Beftandtbeil iibernommen wird.

m Die Fabrik beschiftigt gegenwirtig

- 13. Qeipgigeritraipe 13.
?iir ven Weihuadht3bedarf gute Waaven billig eingulanfen,
5 empfehlen twir den

- |ganzlichen Ausverkauf

1. unjerer Filinle Leipzigerstrasse 71:
Woll= u. Fantasie-Artikel, Unterziehzeuge, Weisswaaren,
Shlipse, Cravatten, Handschuhe, Decken u. Stoffe
filr Tapifjerie, Biil.-sen,
feine Leder- und geschnitzte Holzwaaren
uwud dafiir pafjende Stickereien in grijiter Answahl

600 Arbeiter und hat damit alle
Fabriken dieser Branche in Europa

* fiberholt. — Bisherige Produktion
@ fiber 260,000 Mgsehinen. m

{ JUTRNIOUE PUN JIYBMe 8FeLqE]

Eingefithrt auf der ganzen Erde!

4 ¥. Li hei
g su nnd unter Selbjttojtenpreis. =g Bertreder 1 Tondeohelm,

— NB. Qangjdfrige Thatigheit in den grdften Nihmajdyinen-Fabrifen
Geschwister Storch. Comiin e Sepana an Ripmaiden SEIADIID

Berguitellen.

3u Weilmadyfs-Geldyenken

ampfefle  gefohmtadooll Bepflamgte Javdinidren, grofe Ausmabl von blithenbden Pilangen:
Gamelien, Nelten, Cyclamen, Primeln, Hyacinthen, Tulpen, Maiblumen u. A,

bejonbers madje anf {chbne Blutt»ﬁafnm{tf sur Deforation vou Blumentijdhen lpigzwaa}l‘ﬁiﬂ
aufmerfat.

o 2 i iner und qewihnlidger Oualitit. Schuhe, Pantoffelm, Stiefeln
Jagwo- Schrqeter, Handengartner- n?tt%?l{: und Lgehet?nblm und Bejas, and fiiv Kinder, emuﬁ;blt i nne

Meine Plissé-Brennerei bringe in empfehlende Erinnerung. D. O.

om Wavit,

Gesangbiicher " [ aliy Ll . B e
jepr Billig Albin Hentze, Sdmearitrage 39. Kiiz= und Seidenhiite
° ° o : peE  empfiehlt in grojer %u.ém:xl;l‘ W'
Kaiser- Wilhelms - Halle Modernste Facons. — Billige Preise.

N e oo e oo | G @ Nicolal, Hut - Fabrik,

Wnfang 7 Mhr Abends, Nodm. Tanzkrinzchen. Eutrée 3 Perion 30 Bi. Leipzigerstrasse Nr. 11.

NS "— Al




Befonutmadyung.

Die BVerfteigerung dev beim unterseichneten Leifomte im bievien Quartale
1880 verfefstert und evneuerten Pfinder, welde die Pandmummern 39 601 bis 52600
tragen und woviiber die Pfaudidjeine in blanem Drud andgejtellt jind, findet

Dounerstag am 12. Januar 1882 Bormittags von 10 6is
12 Uhr und Radwittags von 3 bis 5 Uhr und nadjolz
gende Wodentage BVormittagd von 9 6i3 12 Whr und Radj-
~_mittag3 von 3 bis 5 Whr
tm Anftions=Cofale Des Leihantes ftatt.
m@inlbjungen unb Grnenerumgen diefer Pfinder werben nur bis Donnerdtag den

sSchaulicipferde

mit Sandaven wno Rindledevsinmung, cigened Fabritat, 25%, billiger

. wie Oviginalpreis.
Reise- Leder-
Effecten Waaren

alle /@, am 9. November 1881. g : (it priimiivt
. alle 0/S. - alle 0/S. 1881,
D05 Qeuj%ﬂgwh%ﬁmﬁ?m @u ¢ Reticlofier, Houdlofjer, Handz, Damenz, llmhﬁn’g’ttuidjm, Fornijter,
——— L Sdnitajdhen, Bifited, Portemonnaied, Recejjnive, Trejors, Cigarrens
%eﬁluutmu@m‘g. Gtuis, Mnjit= und Schreibmappen empfichlt al$ jolide Waaren in groz
Dief weldhe Erlaubnificheine zum Duficieen mit ber Drehorgel auf frer Auswahl

8

Strafien und Pliken tn biefiger Stadt fiir dag Jahr 1881 evfalten Haben umd bicfes
Gemerbe in Jabre 1882 fovtetien wollen, werben aufgefordert, diefe Scheine befhuf8 deren H'Kras ema"”, SChmeGPStr-SO-
Stickereien werden fauber gavmivt,
Dierbei wird jeboch von vornberein ausbriidlicy davauf aufmerfiam gemadt, bafj bie
Grnenerung bev fraglichen Scheine lediglich fitv hiefige Gimwofner evfolgen und qugerbem
vont bey Peibvingung einer von einem biefigen Orgel it geftellt fcheint
iibex bie gute Befchaffenfeit und Stimmung der Orgel, abiingig gemacht werden wirh.
iy 3. alter Marft 3
Diehitahl=Befanntuadung, Wei ! #
e @e;tof;fen wusben allfier evjtatteter Angeige I7,11fofge: : : Grosser eithnachis-_ Ausverkaw t
. Gin Heiner Reifetorh, enthaltend: 6 Stilc Faltenhembven, 14 Devrentragen, 3 Paor |yaffenver Gejehente, al8 Riihtijde, Bluuens und Spicltijdye, Radyt= und Ripptije
Manfdjetten, 10 Stild Tofdpentiicher, bdarunter 2 6is 3 bunte. 1 Bettzeug, bejte: | Gragerven, @vteéeltnilettm, gc'id)nitate Wandlivbden, @fuifeleient und Gelbretter,
Uebergug, 1 Unterbeintleiv, 2 Dandtiicher, 2 Unterjacten, ecine neue und eine alte | yihel, = Auferbem bebeutend vebucivte Preife filv fimmtliche Gegenitind iHes
5 Paar graue wollene Stritmpfe, datunter etn Paar neue. Sammiliche Wifche, Bié . i s(-lbsl:ge?erligftlier if dbﬁf "%‘ Skl
auf Qvagen, Unterbeintleid und Untevjacfen ift W. A. gejeichnet.
Aufexdem Yy, Kifte Cigareen und 3 Packte Tabaf am 3. d. Mts. friih von
2. Gin Winteriibersieher, duntelblan, flodtig mit Sammettragen, iiberjogenen Kubpfen, ® - ;
fohwaries Futter, im Werthe von 30 &, om 7. b Mts. aus dem Gigarvenlaben 8“ e%bnad)tggef@el‘ftn
gr. Ulridftrage 11. i
3. 2 newe Oberhembden, 1 davon gey. J. R. Balte mein Lager
Grunditiids Hary 16a.
4. Gin Untervod, 1 Dedbett und 3 Kopftiffen, ;% Sulette berfelben find @i_n Ibe'c SHalle Deftens empfoblen. v 3
ofite Febern twieder aufgefunben, am 11. b, Wits. Abends aus einer Shlajfamuter .
bes Grunbitiids Movighvdhof il. Co M%ﬂl‘@(ﬂhﬂll, II[)l‘mlld]el‘,
WS grofe Ulviditrage 53, 5
e Billigite Preisitellung, Gavantie. “Z231

o

Grneuerung binnen 8 Tagen im Btmuter Nr. 18 ievfelbjt einguveichen.
3 . 4 .
W. Dettenborn’s Mibelfabrik und Wagasin
Dalle o/S., ben 16. Degember 1881, Die Polizeiz Berwaltung,
Bend aus 1 meifen Safen, 1 grofien Ueberyug, voth umd weif favsist, 1 Hleiner| Qreidevhalter jum Stellen und Hingen, Seffel und Fujsbiulden, hiibjde Kinders
emt Bitlichen Pervon bed Hiefigen BVahnhofes.
1 qltes Oberhemd ofne Beichen am 9. b. Mis. von der Wajchleine tm Hofe bed g.ut reg.ulirter . T hr 8”
. Gine faft gany meue graue Pfevdebede mit breiter vother Rante und grauer Reitte

x%anb gefiittest, am 13. b. Mits. vom Pfevde einev in ber Bafnhoffivage Haltenden

tojdhfe.

. Gin nodh guter jdhwavser Damenpaletot mit fhwargem Plitfch befefst und mit {cbioar-
jem Utlas gavnist, 3 Paar baumwollene Stritmpfe, am 13. b. W8, Mittags aus
einey Midchenfammey e Grunditiictd gr. Steinftrage 60.

7. Gin Meffing-Vafferhahn und ein Stitd Bleivohr von 2 Deter Linge, in dev Nacht
vom 10. gum 11. 0. INts. vomr Grundititd Auguftaftrafe 11. J
Gtwaige Wahrnehmungen iiber ben Verbleib der Sachen ober Den” Dieb find im
Quiminal-Qommifjaviat, Simmer 21, jur Anzeige su bringen.
alle /S, ben 15. Degember 1881. Dic Polizei= BVeriwaltung,

Gefinde=Ubounement im Diafonifjen=Hauje,

Yuch fite dag Jafr 1882 eviffnet bie evangelijche Diatonifjen-Anitalt ein Abonrnement
file evfrantte Dtenftboten.

Diejenigen Pevrichoften, welche von diefem NAbonnement bisfer Gebrauc) gemadyt
faben ober bereits fiiv bas fommenbe Safy ihre Dienftoten angemelvet Hhaben, erbalten eine
von bem Unterzeid it Al juittung burch) det Boten Heven E18ho (3,
welden ber Abonnementsbeitrag von 6 (jechs) Mart fitr fe einen Dienjtboten pro 1882 ein-
subiinbigen ijt. Diefenigen Hevejdhaiten, welde dem Abonnement neu beiguiveten witnjchen,
wetben gebetert, ifre Beitrittdertiivung mittelft Poftfarte ufommen ju laffenn mit Der Anmzahl
ber Dienftboten, fite bie fie s abonniren wiinjdhen, wovauf dann bev Abonnementsbeitrag von
ihrten eingesogen wevben Wwird, fallé fie 8 micht votziehen, denjelben gleic) bei ber Anmeldung
3u entvichten. Die AbonnementBbedingungen find folgenve: § 1. Jeve Dienjthevrichaft, weldhe
mit feh8 axt jihrlicy an unjerer Raffe abonnivt, evhilt fitv cinen Dienjtboten im Grivan.
fungsfalle frete Qur, Verpflegung und Wartung in unjevem Diatonifjenhaufe. Wedfel des
Dienftperionald beriifrt bas Abonnement nidht. § 2. Gine Dienjtherrichaft, welde mefreve
Dienftboten Bilt, muf fiiv diefe fdmmtlic) abonniven, ober dody fite alfe minnliden ober fiir
alfe weiblichen. § 3. Das Abtomuten mit dem Diatoniff je umfaft f [ bag Kalens
berjahr und gilt fiiv bag folgende, fall8 micyt in Den eviten acht Tagen Des neuen Jnfres
pem Diatoniffenfaufe gefiindigt wird. § 4. Bedingung ;;ft' :a@ ;’imd; QInn}eIfbung sum Abon-
nement ein Sranffeitéfall nicht votliegt und beginnt daher das Recht auf freie BVerpflegung : P e :
cines Dienjtboten evjt 14 Tage nad gejchefenee Anuelbung. § 5. Dev Beltrag ift fdhslicy %&gﬁm‘gﬁ 7‘%{:;;3‘:‘"{; ﬁ&ﬁ?%ﬁ?ﬁ;fﬁu b Lo X
votaus su besablert unb witd gegen Saffenquittuny eingejogen. § 6. Dag burd) das Abon- | citycion “big gum gevingften u e SUleosilltayien Bretfen ’ erhart, o Rig
nement eclangte Recht auf freie Kuv und igctpﬁegpng.beid;ranh fidh lediglicy guf die Abon= Der Ansvertauf bictet cinem Jeven @e!egenbeit' ctmas Praltiies un> Billiges
nementszeit. ©olf die Rrantenpflege fiber diefe Beit hinaus davern, fo muf filv dbag nadite ols Weihuachtsgeidient s taujon. Umtaufdy goen ge'flattet un ge:

Qafr abonnivt wevden. § 7. Dag Abonnement giebt fein Recht auf freie Beevdigung. v 2
S g K. Pfahil, Qcipsigeritvaje 12.

loffen von ey A finb Oeijtestrante, Epileptijche, Poctentrante, Unbeil-

Bare b u@»pﬁilitiicbe. § 9. Bur Aufnahnte bev evtrantten Dienjtooten itbevjendet die Hervs
in den neneiten eleganteften JFacons, fowie aud
ringenver milffen wiv eine vecyt lebhafte Betheiligung an dem Abonnentent witnjdyen, denn
jenige wieder bingu fitv bie wilsbigen unb Geditvftigen ®djte unfever , Chriftlichen Hevberge
1 dledis
Wilh. Walter, Leipzigerstrasse 92.
Die und jugedadjten Gaben Bitten wiv bei ben Untevjeichneten ober beim Housvatey
] ||| ()| P

3

Die Hut= uud %Elswuamw%uhrif
im E. Teutschbein, gfim

groge Klausitrajie 7 j i
cnwﬁc%lt iiér rcid;[)uiltigvéé L'c:gct der gwke ﬁluuéitrugc 7'

dauctfafielien lelbfgefertighen Filwaaren
poit den eleganteften B3 3u den einjodyjten, af8:

Filzstiefeln fiiv Hevven und Damen, mit Ledevbejoly,
Filz-Ueberschuhe, Filzschuhe mit il u. Le=
herin.h[eu, Filzp;intoﬂ'eln, Filtertrichter, Filz=
striimpfe, jowi¢ alle Sovten B Cinlegejohlen.

D Filse jeder Art ju tedmijden Jweden, fowie ju jedem Majdhi=
ne;tﬁ?t';ell werden nad) Mafjangabe jofort uud gut 'bei hillig%terj %reiéit:ﬂ‘::m
gefertig

™ Weifuadyis-Ausoechanf =2

von Filyz und SeidenzHiiten, nur neucite Fagon, von ben feinften B8
sumt billigjten.

Qe grofer gerabe tm legten Sahre die 3abl ber Dienjtboten gewefen ift, Denen bie
Wohlthat beg Gefinde-Abonnements in unjerem Haufe sutheil geworben, e bfter fich Dienit:
Jordan, Pajtor, Dithleg 3. Wilh. Walter Wiischefabrik,
T.ei igers 5 -
Weihuodis=-Bitte. = = k’ *“T:ﬁ‘m%si T{” os
amenrocke un orgenrbc S,
ihnen Liebe eviveifen. Wiv Bitten beghalb um abgelegte oder entbebrlich geworbene Rleidungs-
ftite, TWijlhe, Shuhwerf, Stritmpfe und vdevgleidhen.  Jitv gewiffenfafte Vevwen-
o , Domprediger. O i r= Leipzigerstrasse 46 ==
. Ulrich= 5 . Ulrich= e A .
st;g';sse ;;c 26. w‘lhelm Kravhl’ stfsl;sse 1:1? 26. (neben Hotel Stadt Berlin)

Gereichaften iibersengt Haben, wie wofl fich ifve leidenben Untergebenen Giev gefiiblt, um fo
Den mancherlei Bitten und Gaben zur WeihnachtBbejcheerung fitgen wiv auch bies
D03 Neuefte in grifter Answalhl empiiehlt
dung der Gaben werden wiv fovgen.
bringt fein reichBaltig affortivtes Lager alfer Avten

Klempnermeister.
Bu PEE Weihnadytsgeidhenten ~FPWF empfehle ntein Lager in Salonz, Tijdz,
Wandz und Hiingelampen in grofer Auswabl, fowie Handz und Kiidengerithe, fein
Tadivte Sohlentajten, einen grofen Pojten feiner Spielivaaven zu billigiten Preifer.

im == i De8

febaft ein Utteft ibves Hausavstes mit Angabe ber Krantheit. Den Trandport be§ Franfen
in bie njtalt Hat die Oienftherrihaft su bewivken.
Bail-
nue o tann die Diatoniffen-Anitalt dafjelbe ohne Schaven foutfiihven. et g&'rgets
Imt Anjtrag ded Vorjtandes der Dialonifjen = Anjtalt piich
jur Hetmath” Gievfelbft. Auch diefen Avnten, in Der Regel 80—100, bie fern von ber Hei-
math, sum Theil heimathslos find, midyten wiv die Vebeutung ded Fejted nahe bringen und
= = =
Robert Edoch,
Qephman, Mauergaffe 6, abgebent ju laffen. Nhrmadher
! lpert : Hebelert, faufmonn, Dfuaet,
e st U
in empfehlenbe Crinnerung.

\§



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	12
	18
	18.12.1881 (No. 296)
	Kirchliche Mittheilungen.
	[Tabelle]

	P. Zur halle'schen Sonntagsfrage.
	[Tabelle]

	Frauen-Verein für Armen- und Krankenpflege. 
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Seite 1037]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1037]
	[Illustration]
	[Illustration]







